
#Eine zukünftige Ruhezeit
Verlieren wir jedoch nicht die wichtige Wahrheit aus dem Auge, dass der Sabbat in 
dem Land Israel und in der ganzen Schöpfung einmal ganz sicher gefeiert werden wird. 
„Also bleibt eine Sabbatruhe dem Volk Gottes übrig“ (Heb 4,9). Wenn der Sohn 
Abrahams, der Sohn Davids, der Sohn des Menschen seine regierende Stellung über 
die ganze Erde 
einnehmen wird, dann wird ein herrlicher Sabbat anbrechen, eine Ruhe, die nicht mehr 
durch die Sünde gestört werden wird. Doch jetzt ist Er verworfen, und alle, die ihn 
kennen und lieben, sind berufen, mit ihm den Platz seiner 
Verwerfung zu teilen. Sie sind berufen, hinauszugehen „außerhalb des Lagers, seine 
Schmach tragend“ (Heb 13,13). Könnte die Erde einen Sabbat feiern, so wäre keine 
Schmach mehr vorhanden. Betrachten wir jetzt die Verbindung 
zwischen dem Sabbat und dem aus Eden fließenden Strom. Es liegt viel Schönes darin.
 Zum ersten Mal hören wir von dem „Strom Gottes“, der hier in Verbindung mit der 
Ruhe Gottes erwähnt wird. Als Gott in seinen Werken ruhte, da 
fühlte die ganze Schöpfung die Segnung und Erquickung dieser Ruhe. Es war für Gott 
unmöglich, einen Sabbat zu feiern, ohne dass die Erde davon einen heiligen Einfluss 
fühlte. Leider wurden die Ströme, die aus Eden, dem Ort der 
irdischen Ruhe, flossen, bald unterbrochen, weil die Ruhe der Schöpfung durch die 
Sünde gestört wurde. 


